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Sozialdemokratische Partei Deutschlands

SPD-Fraktion VG Gau-Algesheim

Die SPD-Fraktion beantragt, 

gemeinsam mit den Ortsgemeinden und der Stadt Gau-Algesheim ein Programm zur Förderung des Erwerbs von Altbauten „Jung kauft Alt – Junge Menschen kaufen alte Häuser“ aufzulegen. 
Begründung:

Nach dem Regionalen Raumordnungsplan Rheinhessen-Nahe, der seit dem 21.10.2015 genehmigt ist, wurden Schwellenwerte auf der Ebene der Bauleitplanung eingeführt. Zukünftig wird der Wohnbauflächenbedarf auf der Ebene der Bauleitplanung von der Planungsgemeinschaft ermittelt und dementsprechend ein Schwellenwert vorgegeben. Dieser Schwellenwert darf nicht überschritten werden. 
Der Schwerpunkt „Wohnen“ wird sich primär an den festgelegten „W“-Gemeinden orientieren. Die „W“-Gemeinden wurden von der PGRN festgelegt. Alle anderen Gemeinden wurden als „E“-Gemeinden (Eigenentwicklungsgemeinden) definiert und dürfen nur für den Eigenbedarf Wohnbauflächen entwickeln, jedoch nicht mehr als 2 Wohneinheiten je 1.000 Einwohner und Jahr. 
Für unsere Verbandsgemeinde wurde nur die Stadt Gau-Algesheim als „W“-Gemeinde festgeschrieben und alle anderen Ortsgemeinden wurden als „E“-Gemeinden definiert. Sie dürfen nur für den Eigenbedarf Wohnbauflächen entwickeln. Dies hat dazu geführt, dass als Bedarfswert an Wohnbauflächen für die nächsten 10 Jahre für die VG Gau-Algesheim 22,54 ha festgelegt worden sind, was dazu führt, dass die Ortsgemeinden nur noch für den Eigenbedarf Wohnbauflächen zur Verfügung stellen können. Außerdem schreibt der Raumordnungsplan fest, dass zukünftig der Innenentwicklung der Ortsgemeinden Vorrang vor der Außenentwicklung eingeräumt werden soll.  
Die Verbandsgemeinde muss in naher Zukunft ihren Flächennutzungsplan diesen vorgegebenen Bedingungen der Regionalplanung anpassen. Damit unsere Ortsgemeinden auch in Zukunft für die jüngere Bevölkerung attraktiv bleiben, ist es notwendig, dies mit einem entsprechenden Förderprogramm zu unterstützen. Eventuell vorhandene Dorfentwicklungsprogramme sind hiervon nicht berührt, da diese nur zur Verbesserung der Infrastruktur und des Wohnumfeldes eingesetzt werden. 
Das hier vorgeschlagene Programm würde jungen Paaren und Familien die Schaffung von Wohneigentum in gewachsener Umgebung zu bezahlbaren Preisen erleichtern. Zudem wird der Vorgabe des Raumordnungsplans „Innenentwicklung vor Außenentwicklung“ hiermit Rechnung getragen. Knapper werdende Freiflächen werden geschont und gewachsene Dorfstrukturen am Leben erhalten.
Vorschlag für die Förderung: 

1. Erstellung eines Altbaugutachtens, um Umbau- und Sanierungskosten fachkundig einschätzen zu lassen ( einmalig maximal 1.500 Euro

2. Erwerb einer eigenen, mindestens 25 Jahre alten Immobilie durch junge Paare und Familien ( maximaler Förderbetrag in Abhängigkeit der Kinderzahl 9.000 Euro verteilt auf 6 Jahre
3. Gebäudeabriss und Neubau auf innerörtlichen Grundstücken (wie Nr. 2) ( maximaler Förderbetrag in Abhängigkeit der Kinderzahl 9.000 Euro verteilt auf 6 Jahre
Bereits seit mehreren Jahren laufen Programme dieser Art mit großem Erfolg in zahlreichen ländlichen Gemeinden. Bestes Beispiel ist Hiddenhausen, wo diese Förderung seit 2007 gewährt wird und dadurch junge Leute im Ort gehalten und junge Neubürger gewonnen werden konnten. Der Rat der Gemeinde Hiddenhausen hat daher einstimmig beschlossen, "Jung kauft Alt" unbefristet fortzuführen.
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